
Dienstvereinbarung  

zwischen 

Ev.-luth. Kirchenkreisverband  

und dem 

Ev.-luth. Kirchenkreis  

und der 

Mitarbeitervertretung  

 

Gegenstand der Dienstvereinbarung ist die Bildung einer gemeinsamen Mitarbeitervertretung für die 
Einrichtungen des Ev.-Luth. Kirchenkreisverbandes … und … Ev.-luth. Kirchenkreis … entsprechend § 5 
Abs. 2 MVG-K. 

 
Ziel der Vereinbarung ist, das Wahlverfahren und die Zusammensetzung der gemeinsamen 
Mitarbeitervertretung festzulegen (§ 5 Abs. 3 MVG-K) 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Die Dienstvereinbarung gilt für die Dienststellen im Sinne des § 3 Abs. 1 MVG-K des Ev.-luth. 
Kirchenkreisverbandes … und … und die Dienststellen des Ev.-luth. Kirchenkreises ….  
 
(2) Von dieser Dienstvereinbarung werden alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der in Absatz 1 
genannten Bereiche erfasst. 
 

§ 2 Wahlbereiche 
(1) Die Wahl zur gemeinsamen Mitarbeitervertretung des Ev.-luth. Kirchenkreisverbandes … und … 
und des Ev.-luth. Kirchenkreises … findet in zwei Wahlbereichen statt. 
 
(2) Der Wahlbereich 1 umfasst alle Mitarbeitenden des Ev.-luth. Kirchenkreisverbandes … und … 
(derzeit: Kirchenamt …, einschließlich des Frontoffice …). Der Wahlbereich 2 umfasst alle 
Mitarbeitenden des Ev.-luth. Kirchenkreises …, einschließlich der Kirchengemeinden und 
Kirchengemeindeverbände und des Kindertagesstätten-Verbandes … (§ 3 Abs. 1 MVG-K). 
 

§ 3 Zusammensetzung der gemeinsamen Mitarbeitervertretung 
(1) In jedem Wahlbereich sind so viele Mitglieder der gemeinsamen Mitarbeitervertretung zu 
wählen, wie es dem Anteil der dort Beschäftigten entspricht. Zur Ermittlung der Anzahl der zu 
wählenden Mitglieder der gemeinsamen Mitarbeitervertretung wird die Zahl gemäß § 8 ermittelt (§ 
5 Abs. 3 Satz3 MVG-K).  
 
(2) Am … umfasste der Wahlbereich 1 insgesamt x Mitarbeitende und der Wahlbereich 2 insgesamt y 
Mitarbeitende. Bei z Wahlberechtigten wären 11 Mitarbeitende in die gemeinsame MAV zu wählen, 
davon entfielen auf den Wahlbereich 1 ein und auf den Wahlbereich 2 zehn zu Wählende. 
(3) Abweichend von § 3 Abs. 1 soll die zu wählende Mitarbeitervertretung zwei Mitglieder aus dem 
Wahlbereich 1 und neun Mitglieder aus dem Wahlbereich 2 umfassen.  
 



(4) Wenn sich die Zahl der zu wählenden Mitglieder in der gemeinsamen MAV für die nächste 
Wahlperiode absehbar ändern wird, ist der § 3 Abs 2 anzupassen, ohne dass es einer Kündigung der 
Dienstvereinbarung bedarf. Die Anpassung erfolgt auf Vorschlag der amtierenden gemeinsamen 
Mitarbeitervertretung. 
 

§ 4 Bildung einer gemeinsamen Kandidierendenliste 
(1) Finden sich bis drei Wochen nach Bekanntgabe des Wahlausschreibens für eine der Listen der 
Wahlbereiche keine ausreichende Zahl an Kandidierenden, um die notwendige Anzahl der Mitglieder 
in die MAV nach § 3 Abs. 2 zu wählen, so wird die Wahl in einem gemeinsamen Wahlbereich 
durchgeführt. 
 
(2) § 2 und § 3 Abs. 2 finden dann keine Anwendung. 
 

§ 5 Sonderfälle 
(1) Bei der Wahl in zwei Wahlbereichen gilt: 
 
1.) Mitarbeitende, die in beiden Wahlbereichen wahlberechtigt sind, dürfen in beiden Wahlbereichen 
an der Wahl teilnehmen. 
2.) Mitarbeitende, die für beide Kandidierendenlisten vorgeschlagen sind, müssen sich für eine Liste 
entscheiden. Sie sind in Ihrer Wahl frei. 
 
(2) Bei der Wahl in einem Wahlbereich gilt: 
 

1.) Alle Mitarbeitenden können nur einen Stimmzettel abgeben. 

 
 

§ 6 Nachrückende beim Ausscheiden von Mitgliedern der gemeinsamen Mitarbeitervertretung 
(1) Wurde die gemeinsame MAV in zwei Wahlbereichen gewählt, rücken die Ersatzmitglieder 
zunächst aus der Liste des Wahlbereichs des ausscheidenden Mitglieds nach. Stehen auf dieser Liste 
keine weiteren Ersatzmitglieder zur Verfügung, so wird auf die Ersatzmitglieder der Liste des anderen 
Wahlbereichs zurückgegriffen. 
 
(2) § 16 Abs. 1 MVG-K gilt für die Gesamtzahl der Mitglieder der gemeinsamen 
Mitarbeitervertretung.  
 

§ 7 Inkrafttreten 

Diese Vereinbarung tritt erstmals für die Wahl zu einer gemeinsamen Mitarbeitervertretung 2019 in 
Kraft.  

§ 8 Kündigung 

Die Mitarbeiterschaft einer der beteiligten Dienststellen kann mit Wirkung von der nächsten 
Wahlperiode an die Bildung einer eigenen Mitarbeitervertretung beschließen (§ 5 Abs. 2 Satz 4 MVG-
K). 

 

 



 

Ort, den 

… 

Der Verbandsvorstand 

 

 

........................................  (L.S.) ……........................................... 
(Vorsitzender)       (Mitglied) 

 
 

Ort, den 

Ev.-luth. Kirchenkreis … 

Der Kirchenkreisvorstand 

 

 

........................................  (L.S.) ……........................................... 
(Vorsitzender)       (Mitglied) 
 
 

Ort, den 

Ev.-luth. Kirchenkreis … 

-Mitarbeitervertretung- 

 

 

........................................   
(Vorsitzender)        
 
 
 
 
 


